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BRIEF VON [BEAT KASPAR] ZURLAUBEN AN RITTER UND STATTHALTER
[BEAT JAKOB I . ] ZURLAUBEN, ZUG

Vorliegendes Schreiben werde durch Ritter [Rudolf ] Mohr über¬

bracht werden . Bei dieser Gelegenheit werde ihm Mohr mündlich

berichten , was sie zur Erlangung ihrer Ziele zu unternehmen be¬

absichtigten . So finde Mohr , die Allianz mit Savoyen sollte

nicht überstürzt geschlossen werden . Dem Herzog [Karl Elnanuel II . ]

seien im Gegenteil sich angeblich dabei ergebende Schwierig¬

keiten vor Augen zu führen . Dabei könne man durchblicken lassen,

dass sich diese am ehesten durch die Werbung eines eigenen Gar¬

deregimentes ausräumen liessen.

Er finde Mohrs Plan nicht unklug . Sollte jedoch damit nicht

durchzukommen sein , hätten alle Beteiligten - vorab aber er -

grosse Nachteile zu gewärtigen . Wie ihm Mohr gesagt , wolle er

ihn , Beat Jakob , in einer geheimen Besprechung in seine Pläne

einweihen , wobei dann auch abgemacht werden solle , wie die

übrigen mit Savoyen verbündeten Orte zum Mitmachen animiert

werden könnten ’.
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Er empfehle ihm , Mohr gegenüber vorsichtig zu sein und vor allem
nichts Schriftliches aus den Händen zu geben . Inzwischen soll¬
ten sie sich , "si Mons , l ' ambassadeur [Benoît Cize baron de Gré-
sy ] vous fait la Recherche a l ' esgard du ieusne prince" [Viktor
Amadeus ] , ruhig Zeit lassen . Marquis de Tana habe ihm verspro¬
chen , sich beim Herzog für ihn verwenden zu wollen ·, auch werde
ihm dieser sein letztes Schreiben demnächst beantworten . Sobald

er in dessen Besitz sei , möge er es verdanken . Seit [Hptm . Jo¬
hann ] Kyd weg sei , habe er viel besseren Kontakt zu Tana . Doch

solle er sich Kyd gegenüber nichts davon anmerken lassen L ~
Mit einem Rekommandationsschreiben von Ammann und Rat von Stadt

und Amt Zug an Tana wäre ihm eventuell sehr geholfen . Auch Hptm.
[Franz Friedrich ] Stocker habe seinerzeit in einer ähnlichen

Angelegenheit verschiedentlich welche erhalten . Dieses könnte
ungefähr so aussehen : [1 . ] Da man die Vorliebe des Herzogs für
die kath . Orte kenne , erlaube man sich , ihn , Beat Kaspar , ihren
"combourgois comme un general de la nation " anzuempfehlen mit
der Bitte , ihn bei sich bietender Gelegenheit mit einem Komman¬
do [über das neu zu schaffende Garderegiment ] zu betrauen.
2 . Dass er sie , seine Obrigkeit , von seinen , Tanas , "rares
qualités , grand credit et particulière affection qu ' il me té¬
moigné " , orientiert habe , wofür sie ihm hiermit danken möchten.
Da er sich in den nächsten Tagen nach Rom begebe , möge er seine
Post dorthin senden . Damit aber der Ambassador an seiner , Beat

Jakobs , Korrespondenz mit dem Marquis de Tana keinen Anstoss
nehmen könne , solle er ihm auch das oben erwähnte Empfehlungs¬
schreiben zustellen . Kolin "me le fera tousiours tenir a Rome" .

Von dort aus werde er das Schreiben dann an Tana abgehen lassen.
Der Ambassador , ein "prave Seigneur " , namens Président Billiour,
der vormals in Venedig akkreditiert gewesen sei , werde heute
abend offiziell erfahren , wann sie nach Rom zu reisen hätten.
Billiour , " [qui ] m' aime fort " , werde dort als ausserordentli¬
cher Ambassador dem Papst [Clemens X. ] Gratulationen überbrin¬
gen.



Letzte Woche sei hier in Turin ein englischer Prinz von Geblüt

namens, "milor de Nortombre " [Mylord Northumberland ? ] auf der

Rückreise aus Italien verstorben . Dessen Einkommen solle - so

erzähle man sich - 150 Pistolen täglich betragen haben.

Original , in franz . Sprache , mit Siegel
AH 22 , 397 - 399 - Blatt 399 r  leer
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